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Montag, den 23.03.2009

Die Sintflut kommt näher.

Die NaturFreunde Offenbach und Oberbürgermeister Horst Schneider treffen sich zu Beginn einer neuen Etappe der Vorbereitungen für die Wanderausstellung 

"Vor uns die Sintflut".

Die vielschichtige Wanderausstellung, die ursprünglich im Hafenmuseum-Bremen entstanden ist beleuchtet historische und aktuelle Bezüge zum Thema.

Sowohl wissenschaftliche, kulturhistorische Hintergründe, als auch aktuelle gesellschaftskritische Themen werden aufgegriffen.

Mittlerweile zeichnet sich ein umfassendes Rahmenprogramm ab das die Ausstellung in der Zeit vom 18.5. bis Ende Juni 2009 begleiten wird.

Eine Vielzahl von Initiativen und Gruppen bereiten Beiträge und Aktionen dazu vor.

Die Planungen reichen von Vorträgen, Lesungen, Forumdiskussionen bis zur Kunstaktion "Klimaflüchtlingslager".

Einen großen Anteil nehmen auch Ausstellungspädagogische Projekte im Umfeld der Ausstellung ein.

Hier stehen z.B. Exkursionen, Workshops , Theater-/ Medienprojekte, ein Malwettbewerb und weitere Kunstprojekte für Kinder/Jugendliche auf dem Programm.

Neben den NaturFreunden Offenbach wirken im offenen Organisationsteam u.a.

- Flughafenausbaugegner

- Flüchtlingsinitiativen

- Gewerkschaften

- Attac

- Umweltinitiativen

und andere mit.

Genauso wurden Institutionen wie

      - Deutsche Wetterdienst

- Grube Messel

- Klimabündnis

- RP-Dezernat Hochwasserschutz

- Ausländerbeirat Offenbach

und weitere angesprochen, um zu Themenbereichen der Ausstellung zu informieren.

Die Ausstellung selbst wird in Form eines „Übersee-Container-Dorf“ auf einem Freigelände an der Oberen Grenzstrasse - unweit des Wetterpark- stehen.

Die Grundlage für den temporären Raum bilden zwei kombinierte „Systeme“. 

6 Überseecontainer bilden als Themenboxen die „Auftriebskörper“ der Arche. Ein strukturelles Architektursystem verbindet die Themen in Form einer überspannenden Takelage.

Innerhalb der Planungen des temporären Ortes ist ein Modell entstanden.

Dieses Modell wurde OB Horst Schneider am Montag beim Besuch vorgestellt.

Anhang Foto: OB Horst Schneider mit Jürgen Blümmel von den Naturfreunden

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Jürgen Blümmel

NaturFreunde Offenbach

